
Schriftliche Abiturprüfung
Spanisch

Hinweise und Beispiele zu den zentralen 

schriftlichen Prüfungsaufgaben 

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Bildung und Sport



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
 
Herausgeber: 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Bildung und Sport 
Amt für Schule 
Hamburger Straße 31, 22083 Hamburg 
 
 
Referat:       Fremdsprachen 
Referatsleitung:      Dr. Detlev Kahl,  S 13/5 
Fachkoordinatorin:  Hildegard Thomas, LI Spanisch 
Redaktion:      Annelore Garbs 
      Margaret Schlubach-Rüping 
      Hildegard Thomas 
 
Alle Rechte vorbehalten 
 
 
Internet: www.daten-fakten.bbs.hamburg.de 
 
Hamburg 2003 
 
 
.
 
 



  

 

 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 

Vorwort 4 

1 Regelungen für die schriftliche Abiturprüfung 5 

2 Anforderungsbereiche 6 

3 Liste der Operatoren 8 

4 Aufgabenbeispiele  Spanisch als weitergeführte Fremdsprache 10 
4.1 Grundkurs 10 

Aufgabe “No cambiaría a mi padre por ningún banquero del mundo” 10 
4.2 Leistungskurs 14 

Aufgabe “Los gitanos en España” 14 

5 Aufgabenbeispiele  Spanisch als neu aufgenommene Fremdsprache 19 
5.1 Grundkurs 19 

A: Aufgabe zu Wortschatz und Grammatik 19 
B: Textaufgabe “Pilar Clavería – Líder de la federación de mujeres gitanas” 23 

5.2 Leistungskurs 26 
Aufgabe “Café Nostalgia” 26 

 

 



 Zentrale schriftliche Abiturprüfungen im Fach Spanisch 

 4 

 

 

Vorwort 
 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

mit der zum August 2003 in Kraft tretenden Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der All-
gemeinen Hochschulreife (APOAH) werden zentrale Elemente in der schriftlichen Abiturprüfung ein-
geführt. Für die Abiturprüfung im Februar 2005 werden demnach im schriftlichen Abitur erstmals 
zentrale Aufgaben für die Fächer Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch, Spanisch, Latein, Ge-
meinschaftskunde, Biologie, Wirtschaft (am Wirtschaftsgymnasium) sowie Technik (am Technischen 
Gymnasium) den Schülerinnen und Schülern gestellt. 

Die jeweiligen Abituraufgaben beziehen sich in den Fremdsprachen auf Schwerpunktthemen, die den 
Schulen am Ende der Vorstufe für das Abitur dieses Jahrganges von der Behörde für Bildung und 
Sport in einer eigenen Verwaltungsvorschrift zur Kenntnis gegeben werden.  

In der Ihnen hier vorgelegten ergänzenden Handreichung, die die entsprechende Verwaltungsvor-
schrift ausführt, werden Ihnen Beispiele gezeigt, wie die Aufgaben für die schriftlichen Abiturprüfun-
gen ab dem Jahre 2005 sowie der nachfolgenden Jahre formuliert werden. Die hier beispielhaft ge-
wählten Schwerpunktthemen entsprechen nicht der Schwerpunktsetzung für 2005 (und nehmen nicht 
die jährlich erfolgende Festlegung der Schwerpunktthemen vorweg).  

Bei der Durchsicht der vorliegenden Handreichung werden Sie feststellen, dass die Beispielaufgaben 
im Hinblick auf die gewählten Themen, Aufgabenformaten und Anforderungen nichts Ungewohntes 
bieten. Dafür gibt es hauptsächlich zwei Gründe. Zum einen entsprechen die Beispiele der Hamburger 
Richtlinie für die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung. Zum anderen 
wurde bewusst Gewohntes gewählt, um den Übergang zu den zentral gestellten Aufgaben in der 
schriftlichen Abiturprüfung zu unterstützen. 

Das Neue liegt darin, dass die Aufgaben mit verbindlich definierten Aufträgen („Operatoren“) formu-
liert werden und dass bei der erwarteten möglichen Schülerleistung die Kriterien und die Anforderun-
gen für eine „gute“ und für eine „ausreichende“ Leistung aufgabenbezogen beschrieben werden. Bei-
des dient dem Ziel, mehr Verbindlichkeit und Vergleichbarkeit zu schaffen. 

Zurzeit werden die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung (EPA) für alle Prü-
fungsfächer überarbeitet. Für Englisch liegen sie bereits vor, für die anderen neueren Fremdsprachen 
werden sie Ende 2004 veröffentlicht, und die alten Sprachen kommen im Schuljahr 2003/04 an die 
Reihe. Wenn diese neuen EPA als KMK-Beschlüsse vorliegen, wird die oben genannte Hamburger 
Richtlinie neu geschrieben und den jeweiligen EPA angepasst werden. Erst dann wird es für die Auf-
gabenformate und die Anforderungen vermutlich Veränderungen geben.  

In der Hoffnung, dass die vorliegende Handreichung hilfreich für Sie und der Einführung der zentralen 
Elemente in die schriftliche Abiturprüfung dienlich ist, wünsche ich Ihnen und Ihren Schülerinnen und 
Schülern eine erfolgreiche Vorbereitung auf das Abitur. 
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1 Regelungen für die schriftliche Abiturprüfung 

Ab dem Schuljahr 2004/2005 werden die schriftlichen Abiturprüfungen im Fach Spanisch mit zentral 
gestellten Aufgaben durchgeführt. Dabei gelten die folgenden Regelungen: 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 
• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten vorgelegt sowie im Grund-

kurs neu aufgenommene Fremdsprache zusätzlich ein Aufgabenteil zu Wortschatz und Gramma-
tik. 

Die Abiturientin, der Abiturient 
• erhält beide Aufgaben, 
• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese (im Grundkurs neu aufgenommene Fremd-

sprache zusätzlich den Aufgabenteil zu Wortschatz und Grammatik), 
• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie/er bearbeitet hat, 
• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbeginn zu überprü-

fen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.) 

Grundkurs neu aufgenommene Fremdsprache: 

Aufgabenart: Kombinierte Aufgabe: A - Aufgabe zu Wortschatz und Grammatik und  
B - Textaufgabe (comprensión, comentario / tarea creativa) 

Bearbeitungszeit: Grundkurs: 270 Minuten einschließlich Lese- und Auswahlzeit 
(60 Minuten für die Aufgaben zu Wortschatz und Grammatik,
210 Minuten für die Textaufgabe) 

Hilfsmittel: Einsprachiges Wörterbuch (nur für die Textaufgabe) 

 
alle anderen Kurstypen:  

Aufgabenart: Textaufgabe (comprensión, análisis, comentario / tarea creativa) 

Bearbeitungszeit: Grundkurs: 
Leistungskurs: 

270 Minuten einschließlich Lese- und Auswahlzeit 
330 Minuten einschließlich Lese- und Auswahlzeit 

Hilfsmittel: Einsprachiges Wörterbuch 

 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung sind der Lehr- bzw. Rahmenplan und die Richtlinie für die 
Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung in der jeweils letzten Fassung. 

Somit gelten u.a. weiterhin  

• für die kombinierte Aufgabe (nur Grundkurs neu aufgenommene Fremdsprache) die Gewichtung 
der Textaufgabe/-produktion und der Aufgabe zu Wortschatz und Grammatik im Verhältnis von 
2:1. 

• bei der Lösung der Textaufgabe und der Aufgabe zur Textproduktion die Gewichtung der inhaltli-
chen Leistung, des Ausdrucksvermögens und der sprachlichen Richtigkeit (siehe Rundschreiben 
zu den Fehlerquotienten vom Januar 1999) zu gleichen Teilen. 

Die wechselnden curricularen Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen werden den 
Schulen jeweils im zweiten Semester der Vorstufe bekannt gegeben. 
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2 Anforderungsbereiche 

Die Anforderungen in der Abiturprüfung unterscheiden sich nach der Art, der Komplexität und dem 
Grad der Selbstständigkeit der geforderten Leistung; sie verlangen unterschiedliche Arbeitsweisen. 
Zur Erhöhung der Transparenz und Vergleichbarkeit lassen sich drei Anforderungsbereiche beschrei-
ben, ohne dass in der Praxis der Aufgabenstellung die drei Anforderungsbereiche immer scharf von-
einander getrennt werden können. Daher ergeben sich bei der Zuordnung der Teilaufgaben zu Anfor-
derungsbereichen Überschneidungen. 

Die zentralen Aufgaben der schriftlichen Abiturprüfung ermöglichen Leistungen in den folgenden drei 
Anforderungsbereichen mit einem Schwerpunkt im zweiten Anforderungsbereich: 

Anforderungsbereich comprensión 
Der erste Anforderungsbereich bezieht sich auf Anforderungen in den Bereichen Reproduktion und 
Textverstehen. Er umfasst die sprachlich angemessene Wiedergabe des Inhalts von vorgelegten Mate-
rialien auf der Grundlage von Sachverhalten und Kenntnissen aus einem begrenzten Gebiet, die im 
Lehrplan verbindlich vorgegeben und im Unterricht vermittelt worden sind. 

Dazu gehören: 
• Verstehen und Wiedergabe des Inhalts, der zentralen Aussagen oder der Problemstellung vorge-

gebener Materialien, ggf. im Sinne der Mediation in der jeweils anderen Sprache 
• aufgabenbezogene Wiedergabe von Kenntnissen im gelernten Zusammenhang 
• angemessene und weitgehend normgerechte Verwendung der sprachlichen Mittel zur Beschrei-

bung und verkürzenden Wiedergabe von Sachverhalten 
• Anwendung gelernter und geübter fachspezifischer Arbeitsweisen 

Die Aufgabe zu Wortschatz und Grammatik überprüft, inwieweit die Schülerinnen und Schüler über 
einen allgemein gebräuchlichen Wortschatz und über grundlegende Strukturen des Spanischen verfü-
gen. 

Anforderungsbereich análisis 
Der zweite Anforderungsbereich bezieht sich auf Anforderungen in den Bereichen Reorganisation und 
Analyse. Er umfasst das Erklären, Verarbeiten und Darstellen bekannter Sachverhalte mit Hilfe neuer 
Fragestellungen und unter Anwendung fach- und sachadäquater Methoden sowie das selbstständige 
Übertragen von Gelerntem auf vergleichbare fachbezogene Gegenstände hinsichtlich der Sachzusam-
menhänge, Verfahren, sprachlichen Mittel und Darstellungsformen. 

Dazu gehören: 
• Erschließen und sprachlich eigenständiges und aufgabenbezogenes Darstellen der inhaltlichen 

Aussagen sprachlich und strukturell komplexer Materialien oder umfassenderer Sachverhalte 
• planmäßige Auswahl und Anwendung von Fachmethoden (Erschließungstechniken, Analysever-

fahren) zur problemlösenden Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung 
• aufgabenbezogene Anwendung von Formen der analytisch-deutenden und problemlösenden Ar-

gumentation und ihre sprachliche Realisierung 
• weitgehend norm- und funktionsgerechte Verwendung eines differenzierteren Repertoires sprach-

licher Mittel 

Anforderungsbereich comentario / tarea creativa 
Der dritte Anforderungsbereich bezieht sich auf Anforderungen in den Bereichen Werten und Gestal-
ten. Er umfasst planmäßiges Verarbeiten komplexer Sachverhalte und Materialien mit dem Ziel, zu 
selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Begründungen, Wertungen zu 
gelangen. Dabei werden aus den gelernten Methoden oder Lösungsverfahren die zur Bewältigung der 
Aufgabe geeigneten selbstständig ausgewählt oder einer neuen Problemstellung angepasst. 
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Dazu gehören: 
• begründete, wertende Folgerungen aus den Ergebnissen der durchgeführten Analyse oder Prob-

lemerörterung 
• Einordnung der Ergebnisse in den größeren thematischen Zusammenhang der Problemstellung 
• Kenntnis und Anwendung der grundlegenden Konventionen der Textgestaltung anwendungs-/ 

produktionsorientierter Textformen; 
• Anwendung rhetorischer, ästhetisch gestaltender und leserorientierter Sprachmittel in einem the-

matischen Bezug und innerhalb der Konventionen einer bestimmten Textsorte (kommunikative 
Funktion literarischer Texte bzw. von Sach- und Gebrauchstexten) 

• argumentierende Darlegung komplexer Sachverhalte, begründende, kommentierende Stellung-
nahme und zieltextgebundene Textgestaltung unter Verwendung der dazu erforderlichen sprachli-
chen Mittel in weitgehend normgerechter und differenzierter Form. 
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3 Liste der Operatoren 

Mehr noch als bei dezentralen Aufgaben, die immer im Kontext gemeinsamer Erfahrungen der Lehr-
kräfte und Schüler mit vorherigen Klausuren stehen, müssen zentrale Prüfungsaufgaben für die Abitu-
rientinnen und Abiturienten eindeutig hinsichtlich des Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung 
formuliert sein. Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Ar-
beitsaufträge) werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende 
Formulierungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der 
Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den Anforderungsberei-
chen I comprensión, II análisis und III comentario (vgl. oben Abschnitt 2), wobei die konkrete Zuord-
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Trennung der Anforde-
rungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

analizar 

II 

examinar y explicar por separado ciertos aspectos 
particulares de un texto teniendo en cuenta el 
mensaje del texto entero 

Analice las causas de los problemas 
de los gitanos basándose en lo que la 
autora expone en el texto. 

caracterizar 

II 

describir los rasgos característicos de un personaje, 
una cosa, una situación etc. generalizando los puntos 
particulares / detalles mencionados en el texto 

Caracterice la posición de Xavier 
Domingo acerca del problema 
refiriéndose al texto. 

comentar  

III 

expresar opiniones u observaciones acerca de una 
cita, un problema, un comportamiento, argumentos 
lógicos, basándose en el contexto, los conocimientos 
de la materia y / o sus propias experiencias 

Comente  
 - las frases finales del reportaje 
 - la última recomendación (línea …) 
pensando en la situación actual de … 

comparar 

II–III 

examinar dos o más cosas, situaciones, personajes, 
puntos de vista etc. para descubrir y presentar su 
relación, sus semejanzas, sus diferencias según 
criterios dados 

Compare las intenciones del PDR 
con las alternativas propuestas por el 
autor del texto. 

describir  

I 

representar / referir / explicar aspectos determinados 
de un personaje, una situación, un problema 
ordenándolos según criterios adecuados 

Describa  
 - cómo “el período especial” afecta a 
la vida de los cubanos. 
 - a la hija de Che: su profesión, su 
carácter, sus convicciones. 

discutir  

III 

analizar un asunto desde distintos puntos de vista 
para explicarlo o solucionarlo, 
examinar y valorarar el pro y el contra 
referirse a un punto de vista, ponerle objeciones y 
manifestar una opinión contraria  

Discuta  
 - las diferentes reacciones 
considerando su posible importancia 
para el protagonista. 
 - las ventajas y los inconvenientes de 
la solución propuesta por el autor. 

examinar 

II 

estudiar a fondo un problema, un comportamiento, 
una situación  

Examine la función de la última frase 
para el mensaje del texto. 

explicar 

II 

exponer un problema, una situación de forma clara 
para hacerlo comprensible refiriéndose al contexto / 
los motivos / las causas  

Explique 
 - por qué el carnaval es importante 
para los cubanos. 
 - por qué el protagonista siente así 
(línea …)  

exponer 

II 

mostrar o presentar ciertos aspectos del texto sin dar 
todas las ideas principales ni demasiados detalles 

Exponga en cuánto el reportaje revela 
los papeles tradicionales de hombre y 
mujer gitanos. 
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Operatoren Definitionen Beispiele 

interpretar  

II 

explicar el significado de una cita o darle un sentido Interprete las líneas … 

justificar  

III 

aportar argumentos a favor de algo demostrar con 
pruebas / razones 

- ¿Qué significa el monolingüismo 
para Cataluña? Comente y justifique.
- Dé su opinión sobre el título 
(provocativo) y justifíquela. 

juzgar  

III  

valorar las acciones o condiciones de un personaje, 
formar juicio favorable o desfavorable sobre una 
cosa 

Juzgue el bloqueo norteamericano. 

opinar  

III 

expresar su propia opinión en cuanto a un 
comportamiento, una actitud, un punto de vista  

¿Qué opina de sus motivos? / de la 
reacción de … 

presentar  

I 

mostrar / exponer una situación o un 
comportamiento 

Presente las condiciones de vida del 
protagonista y los sucesos más 
importantes. 

resumir  

I 

exponer brevemente y en sus propias palabras las 
ideas esenciales del texto sin entrar en detalles  

Resuma  
 - brevemente el cuento. 
 - los acontecimientos del 1° de 
septiembre de 2002 en la playa de … 
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4 Aufgabenbeispiele  
Spanisch als weitergeführte Fremdsprache 

Die folgenden Aufgaben sind Beispiele für zentrale schriftliche Abiturprüfungen im Fach Spanisch. 
als weitergeführte Fremdsprache unter Angabe von fiktiven Schwerpunktthemen und den dazu gehö-
renden unterrichtlichen Voraussetzungen. Diese wechselnden curricularen Vorgaben, Konkretisierun-
gen und Schwerpunktsetzungen für die schriftliche Abiturprüfung werden den Schulen jeweils im 
zweiten Semester der Vorstufe bekannt gegeben. 
Außer der Aufgabenstellung enthalten die Beispiele Angaben zum Aufgabentyp, einen kurzen Erwar-
tungshorizont mit Bezug zu den drei Anforderungsbereichen und Bewertungskriterien für die Noten 
„gut“ und „ausreichend“. 

4.1 Grundkurs 

Aufgabe “No cambiaría a mi padre por ningún banquero del mundo” 
Im Rahmen des umfassenden Themas Cuba – Entwicklung und Identität sei als Schwerpunkt für die 
schriftliche Abituraufgabe das Thema 

Vivir en Cuba 
vorgegeben. 
Es geht um 
• die Lebensverhältnisse im heutigen Cuba 
• das Nachvollziehen der kubanischen Entwicklung vor dem Hintergrund seiner Kolonialgeschichte 

und des besonderen Verhältnisses zum ehemaligen „Ostblock“ und zu den USA 
• den Vergleich mit den Lebensverhältnissen in spanischsprachigen „Dritte-Welt“-Ländern wie z.B. 

Guatemala oder Bolivien 
• den Vergleich mit den Lebensverhältnissen im heutigen Spanien bzw. im heutigen Deutschland 
• den Vergleich der kubanischen Kultur und Lebensweise, des Alltags und der politischen Verhält-

nisse des Landes mit den Lebensbedingungen von Exilkubanern in den USA  

Basiswissen 
• geografische Basisdaten, z.B. Lage und Größe Cubas, auch im Verhältnis zu den USA, Haupt-

stadt, Bevölkerung, Großlandschaften, Klima 
• historische Basisdaten, z.B. 1492 - Entdeckung, Kolumbus, Kolonialisierung, Ausbeutung, Auslö-

schung der Bevölkerung, „Einfuhr“ von Negersklaven 
1898 - Unabhängigkeit von Spanien, José Martí, wirtschaftliche und politische Abhängigkeit von 
den USA, Ausbeutung 
1958 - kubanische Revolution, Fidel Castro, Che Guevara, 
Invasion der USA, Unterstützung Kubas durch die Sowjetunion, „Kubakrise“,  
Wirtschaftsembargo (USA), wirtschaftliche Abhängigkeit vom „Ostblock“ 

• wirtschaftliche und soziologische Basisdaten, z.B.: 
Industrie und Landwirtschaft (Zucker, Tabak), Infrastruktur, Tourismus 
Wohnsituation, Versorgung / Konsum 
Bildung / Alphabetisierungskampagne 
medizinische Versorgung 

• aktuelle Situation: Ideologie, Abschottung, Emigration, vorsichtige Öffnung etc. 
demokratische Strukturen, z.B. Meinungs- und Reisefreiheit, Mehrparteiensystem: Cuba im Ver-
gleich zu europäischen Ländern (Deutschland oder Spanien), 
soziale Lage: Cuba im Vergleich zu lateinamerikanischen „Dritte-Welt“-Ländern, 
Vergleich mit den Lebensverhältnissen von Exilkubanern in den USA 

• Kenntnis von gebräuchlichen cubanismos, p.ej. guagua,  
• Kenntnis ausgewählter canciones cubanas o poemas, z.B. von Pablo Milanés, Nicolás Guillén, 

Daniel Viglietti, salsa, z.B. Rubén Bladés 
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Aufgabenstellung 

"No cambiaría a mi padre por ningún banquero del mundo" 
Entrevista a Aleida Guevara March, hija del Che. 

 
Tenía sólo 6 años cuando su padre, el guerrillero internacionalista más conocido del 
siglo, fue ejecutado por soldados bolivianos, el 9 de octubre de 1967. EI Che quería 
exportar la revolución. Hoy Cuba lucha desesperadamente por importar capitales. 
Son curiosos los dos apellidos de esta madre divorciada, con dos hijas, que trabaja de 
enfermera en un hospital de La Habana: Guevara March. 
 
Los March españoles son una riquísima familia de banqueros … 
Sí. Sabía algo de eso. Pero nosotros en todo caso debemos ser la rama pobre de esa 
familia.  
¿Le gustaría que su apellido fuera Marx y no March? 
(Sonríe) ¡No!. ..mi apellido es March. 
¿Y si tuviera que elegir?, ¿si naciera de nuevo? 
El apellido no tiene importancia, sino lo que uno siente y lo que uno lleva a la 
práctica … Además, a mi abuelo lo quise mucho y me gusta llevar su apellido. 
¿Es mejor ser hija de un revolucionario o de un banquero? 
Uno no escoge de quien es hijo. Y me siento muy satisfecha de mi padre. No lo 
cambio por todos los banqueros deI mundo. 
Ha pasado poco más de un cuarto de siglo desde la muerte de su padre. ¿Qué queda 
de su pensamiento político? 
Eso vive siempre. Cuando un hombre es honesto, honrado, vive y actúa según piensa 
y es capaz de morir por sus ideales. Por mucho tiempo que pase su obra permanece 
… 
¿No es cierto que el Che estaba en contra de los incentivos materiales, que pretendía 
que la revolución había que sacarla adelante con incentivos morales? 
No exactamente. El cree que el hombre necesita de ambos, incentivos morales y 
materiales. Sólo que piensa que los materiales no deben estar por encima de los 
morales, como sucede en la sociedad capitalista. 
¿Le aburre que los periodistas anden siempre hurgando en su vida privada, que le 
pregunten por su famoso padre? 
Sucede que la Revolución atraviesa unos momentos muy difíciles. Si en algo puedo 
ayudar a que se respete algo más la dignidad de mi pueblo y el derecho a ser 
realmente independientes, pues me presto a este tipo de entrevistas con mucho amor 
y mucha facilidad. (…) 
¿En Cuba, no estan sufriendo una feroz carencia de medicamentos? 
Nos falta todo lo que el bloqueo al que nos somete Estados Unidos impide que entre. 
¿Cómo vivirían los españoles si la comunidad europea los bloqueara totalmente? Y 
eso que son mucho más desarrollados que nosotros. Pero en Cuba, una isla 
subdesarrollada, hemos tenido que hacer de todo, inventar de todo. Entre otras cosas: 
lo que podemos comprar lo tenemos que pagar tres o cuatro o diez veces más caro. 
No nos dejan tratar adecuadamente a nuestros niños, a nuestras mujeres. Pasamos 
miles de dificultades para conseguir comprar leche. Por eso el bloqueo es tan 
inhumano y por ello es tan bestial pensar que hay gente en el mundo que se cruza de 
brazos y permite que Estados Unidos mantenga esa política con nosotros. 
EI Papa Juan Pablo II acaba de condenar ese bloqueo. ¿Qué opinión le merece? 
¡Aleluya! 
¿Se lo esperaban los cubanos? 
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Soy atea, pero respeto a los cristianos consecuentes con su religión. Según lo que sé 
de la Biblia y de Dios, si existió Jesucristo se trató de una persona muy humana, muy 
revolucionaria para su epoca. Por tanto no podíamos esperar menos de alguien que se 
dice que es el representante de Dios en la Tierra. 
Una última cosa: cada vez, en Cuba hay más gente que habla de marcharse, de 
escapar.¿Por qué se iría usted de Cuba? 
¡Por nada! Me siento de lo más bien. He sentido toda mi vida un cariño y una ternura 
tremenda. Como no la hay en ninguna otra parte del mundo. Me siento muy 
orgullosa de ser cubana y no tengo por qué marcharme de allí. 
¿Qué opinión le merecen los que sí se quieren ir o que ya se han ido? 
Cuando España colonizó América, la mayoría de los españoles se iban en busca de 
fortuna. Cuando hay problemas económicos, mucha gente piensa que en otras partes 
deI mundo pueden resolver sus problemas y vivir mejor. El que quiera tomar esa 
decisión, que lo haga. Es su vida. 

 
 
 

52 
 
 
 

56 
 
 
 

60 
 
 

 
(648 palabras; der Text ist an den gekennzeichneten Stellen gekürzt. Die geringe Überschreitung der Wortzahl 
ist sinnvoll, da der Vorspann zum Interview (59 Wörter) zum Verständnis beiträgt. 
Cambio 16 vom 16.11.1994, zitiert nach: Revista de Prensa, 1994, No 8, p. 5) 
 
Vocabulario 
el incentivo   - Anreiz 
hurgar   - herumstochern 
la carencia  - la falta 
bestial    - wahnsinnig 
ateo,a   - Atheist/in 
 
Tareas  

Comprensión:  
1. Describa a la hija del Che: su situación familiar y profesional, su carácter, sus convicciones.  
Análisis  
2. Analice la relación de Aleida Guevara March con su padre, o con lo que él representó. 
3. Exponga cómo la hija del Che juzga el bloqueo norteamericano?   
Comentario 
4. Dé su opinión acerca de esta mujer.  
 
Erwartungshorizont 
Comprensión:  

1. Describa a la hija del Che: su situación familiar y profesional, su carácter, sus convicciones.  

Aleida Guevara March está divorciada y tiene dos hijas. Trabaja de enfermera en un hospital.  
Es una persona muy abierta y directa. Parece muy convencida en sus opiniones. Trabaja en una 
profesión en la que puede ayudar a otra gente. Cree que los incentivos morales son más importantes 
que los materiales. En lo que dice acerca del Papa prueba que tiene sentido de humor.  
En total se muestra muy convencida de la revolución. Se presta a esta entrevista para ayudar a su país. 
No entiende que mucha gente quiere irse de Cuba, pero se muestra bastante tolerante frente a otras 
opiniones. 

Análisis: 

2. Analice la relación de Aleida Guevara March con su padre, o con lo que él representó. 

Está contenta de ser la hija de Che Guevara ya que cree que el fue un hombre honesto y honrado quien 
actu6 por sus ideales. No lo quiere cambiar por ningún banquero del mundo y cree que la obra del Che 
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permanece. Ha escogido una profesi6n que se parece a la de su padre; esto también muestra que esá 
satisfecha de su padre. 
 
3. Exponga c6mo la hija del Che juzga el bloqueo norteamericano.  

Detesta el bloqueo porque perjudica la vida de los cubanos, especialmente de los niños. Lo llama 
'inhumano' y no entiende que no haya más protesta contra los Estados Unidos. A consecuencia del 
bloqueo en Cuba les falta todo, par ejemplo leche para los niños. 
 
Comentario: 

4. Dé su opinión acerca de esta mujer.  

Se permiten todas las opiniones que sean fundamentadas. 
 

Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 
 
Beschreibung einer guten Leistung: 
Anforderungsbereich Comprensión:  

Es wird erwartet, dass die Schülerin / der Schüler die gefragten Informationen dem Text auch im De-
tail richtig entnimmt und in strukturierter Form (familiäre und berufliche Situation, Charakter, Über-
zeugungen) möglichst vollständig und sprachlich zusammenhängend darstellt. 

Anforderungsbereich Análisis:  

Die Schülerin / der Schüler sollten ausgehend vom Text das Verhältnis zwischen Aleida Guevara 
March und ihrem Vater, so wie die Tochter es beschreibt und bewertet, analysieren und klar und 
sprachlich zusammenhängend darlegen.  
Ebenso soll sie / er ihre Angaben zur Blockadepolitik der USA und ihre Kritik daran darstellen.  

Anforderungsbereich Comentario:  

Die Schülerin / der Schüler soll in eigenständiger Formulierung ihre Meinung über Aleida Guevara 
March erklären und ihre / seine Meinung begründen. Bei dieser Frage soll die Schülerin / der Schüler 
Vorkenntnisse aus dem Unterricht einbringen, muss sich jedoch auch deutlich auf den Text beziehen. 
 
Beschreibung einer ausreichenden Leistung: 
Anforderungsbereich Comprensión:  

Es wird erwartet, dass die Schülerin / der Schüler den Text in Grundzügen verstanden hat und die 
meisten der gefragten Informationen in sprachlich einfacher Form richtig wiedergibt. 

Anforderungsbereich Análisis:  

Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler ausgehend vom Text die Grundzüge 
des Verhältnisses zwischen Aleida Guevara March und ihrem Vater, so wie die Tochter es beschreibt 
und bewertet, in geordneter und sprachlich zusammenhängender Form sachlich richtig darlegt.  
Ebenso soll sie / er die grundlegenden Äußerungen zur Blockadepolitik der USA darstellen.  

Anforderungsbereich Comentario:  

Die Schülerin / der Schüler erklärt ihre / seine Meinung über Aleida Guevara March und begründet 
diese Meinung in einfacher, aber sprachlich zusammenhängender und verständlicher Form. Bei dieser 
Frage soll die Schülerin / der Schüler Vorkenntnisse aus dem Unterricht einbringen, doch darf der 
Textbezug nicht völlig verloren gehen. 
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4.2 Leistungskurs 

Aufgabe “Los gitanos en España” 
Im Rahmen des umfassenden Themas Umgang mit Minoritäten in modernen Gesellschaften sei als 
Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe das Thema 

La situación de los gitanos en la España de hoy 

vorgegeben. 

Es geht um  
• die Einwanderung nach und Geschichte der gitanos in Spanien 
• die soziale und wirtschaftliche Situation der gitanos in der heutigen spanischen Gesellschaft  
• um Unterschiede in der Sozialisation und der Kultur der gitanos und der Spanier 
• um kulturelle Zeugnisse dieser Kultur 
• um Marginalisierung oder Integration 
• um Vergleichswissen über die Situation der Sinti und Roma in Deutschland 
 
Basiswissen 
• Ursprungsland der gitanos und Zeit der Einwanderung 
• Entwicklung der Diskriminierung durch historische Entwicklungen, Gesetze etc. (z.B. Situation 

unter der Herrschaft der katholischen Könige) 
• neuere Bemühungen des demokratischen Spaniens um Gleichstellung (z.B. Beauftragter der Re-

gierung für die gitanos) 
• Standorte und Wohnorte der gitanos auf dem Lande und in der Stadt (z.B. Konzentration in Anda-

lusien, die cuevas) 
• Berufe, die gitanos ausüben 
• ihre Ausnahmestellung im Kulturbetrieb 
• Durchschnittsverdienst und soziales Ansehen 
• Bildungsniveau der Kinder im Vergleich zu spanischen Kindern 
• Sozialisation der Kinder  
• Stellung der Frauen in der gitano-Gesellschaft; Verhältnis ältere/jüngere Bürger 
• konkrete Schilderungen aus Zeitungen über diskriminierende Vorfälle etc. 
• Kenntnis mindestens einer kulturellen Äußerung von gitanos (z.B. coplas oder Lieder von Lola 

Flores etc.) 
• Informationen über Sinti- und Roma-Minderheiten im eigenen Umfeld, allgemeine Daten zur 

Einwanderung etc. 
• Kenntnis eines Werks, das die Perspektive spanischer Kulturschaffender auf gitanos zeigt (z.B. 

Saura, Film, oder Cervantes, Kurzgeschichte, oder Lorca, Gedichte ) 
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Aufgabenstellung 
 

“Los gitanos en España” 
Maruja Torres 

 
La reportera de Cambio 16, Maruja Torres, ha vivido un mes como gitana, entre gitanos. Adela es 
la gitana que la ha ayudado a la autora a entrar en la comunidad de los gitanos sin que los 
gitanos se den cuenta de que la autora no es gitana. 
 
Antonio, el dueño de la casa, me urge para que coja las patatas que se asan en la lumbre y 
se las sirva a él y a su primo. Adela, su mujer, retira una vez más las mondas que los dos 
han dejado caer al suelo, ignorando el plato sobre la mesa. El fuego se debilita y Antonio 
me ordena que corte leña. “No sé”, me disculpo. El otro me mira y adivino que está 
pensando que soy una gitana inútil. Me quita la leña y la parte él mismo. 
“Ya ves, Adela, tu amiga me ha hecho trabajar.” 
Pido permiso para salir. Poco antes, Antonio me ha dicho: “No me gusta que una mujer 
que vive en mi casa salga por ahí sola.” De modo que le digo que voy a salir acompañada 
por una vecina. “¿Adónde vais?“ – „A pasear.“ 
Pasear, aquí, en este poblado, es un verbo eufemístico. Quiere decir hundir las zapatillas 
en el barro, pisar las basuras, las últimas basuras del escalafón, que ni siquiera sirven para 
que la gente de aquí malviva de ellas, sortear los charcos. Trato de caminar y no ver a los 
niños que juegan semidesnudos en el frío, ni a las jóvenes, tan hermosas y tan arruinadas, 
que llevan al hijo menor colgando del pecho. 
Las barracas de cartón han sido construidas con las manos y el deseo de darse un cobijo.  
Absurdamente, la mayoría de las barracas tiene tabiques hechos con cartones de leche. 
Dos pequeñas han sacado a la calle un trozo de alfombra y miman gestos de princesa, 
descalzas. Algunos niños hacen correr unas pilas gastadas, como si fueran coches. Los 
niños gitanos, tan fotogénicos. Asusta pensar cómo nos juzgarán cuando crezcan. 
Cuando vuelvo a casa, Antonio y su primo me observan con ironía. “Tú debes saber 
mucho de la vida”, dice Antonio. “No es normal que una gitana, a tus años, vaya por allí 
sin marido y sin hijos.” – “No me gusta tener obligaciones”, respondo, pero veo que 
Adela con la mirada está dictándome que es mejor que me calle. (…) 
En la España de 1986, bajo el gobierno socialista, alrededor de medio millón de gitanos 
se asoma a los escaparates de una raza dominante, sin otra perspectiva que aplastar la 
nariz contra el cristal. La mayoría desconoce por completo los mecanismos del mundo 
payo, por el que se ven obligados a transitar. 
Entre la población gitana activa, el desequilibrio entre trabajo y recompensa es 
abrumador: más de la mitad gana menos de 3000 pesetas a la semana. Casi la mitad está 
ocupada en trabajos que, a sus propios ojos, les desprestigian. El 70% de la población 
gitana tiene menos de 25 años, y nada que hacer. La escolarización de los niños tropieza 
con graves obstáculos, aunque está protegida por la ley, la propia pasividad de los padres, 
su fatalismo, agranda todavía más el problema. En líneas generales, el pueblo gitano 
piensa que las cosas no pueden cambiar. Y no se mueve. No se organiza. 
Si te vistes como ellos, si tratas de vivir como ellos, puedes entenderlo. Que cansan 
mucho cinco siglos de lucha imposible. No son gestos puntuales de racismo, lo que 
encuentras, aunque también los haya. Es mucho más sútil. Es sencillamente una barrera 
que no puedes franquear ni siquiera extenuándote en el esfuerzo. Esa mujer paya a la que 
me acerco para preguntarle una dirección. El breve salto atrás, la sorpresa, porque al 
volverme próxima, he pasado de ser un bulto multicolor a convertirme en una amenaza. 
El bolso apretado contra el estómago. Y la mirada, en la que leo, además compasión, 
conciencia y negación sucesivas del propio racismo, y, sobre todo, un deseo exasperado 
de que deje de turbarla con mi presencia levantisca. Así que he aprendido a mirar a los 
payos de sesgo y con astucia, a desconfiar de su compasión, ahora que me tratan con 
insoportable indiferencia, faltos de naturalidad o envueltos en un paternalismo culpable. 
Ahora que, simplemente por ir vestida así, he descubierto que el Tercer Mundo está en la 
calle de Serrano o en las escaleras del metro. El Tercer Mundo está aquí, en lo que 
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creemos el Primero, pero no se mezcla con él. (…) 
En Ventas, a la puerta del mercado, cometo un error. Me dirijo directamente a Manuel, el 
marido de Mary, con la que he quedado para vender medias. Las otras mujeres 
cuchichean entre sí, una gitana jamás le habla a un hombre que no sea el suyo estando 
sola. 
“Lechugas, dos por veinte duros, mira qué bonitas” gritan las mujeres. Los hombres 
vigilan por si vienen los municipales. Y vienen, corriendo tras las mujeres, obligando a 
los hombres a abrir las furgonetas y entregarles el género. Una gitana les increpa: “¿Qué 
queréis, que robemos?” Una agente, corpulenta y malencarada, agarra una caja de 
lechugas y se la lleva al coche patrulla. Le llueven insultos. Ella parece satisfecha. (…) 
Pero lo peor es pedir limosna. Esto es exactamente lo que estoy haciendo en la puerta de 
EL CORTE INGLES. Un hombre que sale cargado de paquetes me aparta, y me siento 
estallar de ira, pero tengo que aguantar, como aguantan ellas que lo necesitan hacer. Los 
hombres gitanos no mendigan. Lo consideran poco digno de un hombre. 
Quien les reproche sus tradiciones comete un gran error. Es lo único que tienen. Lo único 
que les hace creer en que siguen siendo, a pesar de todo. Cuando pierden sus tradiciones 
están firmando su propia desaparición de los libros de historia. 

 
 

56 
 
 
 

60 
 
 
 

64 
 
 
 

68 
 

 
( Maruja Torres, “Vivir como gitanos”, Cambio 16, 7.4.1986 
 908 palabras, geringfügig gekürzt) 
 
Vocabulario 
 
urgir    – drängen 
las mondas   – los restos después de pelar las patatas 
el escalafón   – lista según la importancia 
sortear    – evitar 
el charco   – Pfütze 
el cobijo   – Zuflucht, Unterschlupf 
el tabique   – Zwischenwand  
abrumador   – horrible, increíble 
extenuarse   – esforzarse hasta no poder más 
     en el esfuerzo   
turbar    – molestar  
levantisco   – aufsässig 
mirar de sesgo   – schief ansehen 
la furgoneta   – pequeño camión cubierto 
el género   – artículos para vender 
increpar   – beschimpfen 
 
Tareas 
Comprensión: 

1.   Resuma las actividades que realiza Maruja Torres y las diferentes situaciones a las que se expone 
para conocer el mundo gitano. 
 
2.  Describa las condiciones de vida y de trabajo de los gitanos. 
 
Análisis: 

3. Exponga en cuánto el reportaje revela los papeles tradicionales de hombre y mujer gitanos.  

4. Analice las causas de los problemas fundamentales de los gitanos basándose en lo que la autora 
expone en el texto. 
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Comentario: 

5. Comente las frases finales del reportaje:  
“ Quien les reproche sus tradiciones comete un gran error. Es lo único que tienen. Lo único 
que les hace creer que siguen siendo a pesar de todo. Cuando pierdan sus tradiciones están 
firmando su propia desaparición de los libros de historia.” 

 
Erwartungshorizont 
 
1.   Resuma las actividades que realiza Maruja Torres y las diferentes situaciones a las que se expone 
para conocer el mundo gitano. 
 
La autora se disfraza de gitana y durante cierto tiempo forma parte de la comunidad de los “calés”, 
describe la vida en una familia “calé” y la situación en un gueto típico. Participa activamente en las 
diferentes maneras de ganarse la vida de las mujeres gitanas. 
 
2.  Describa las condiciones de vida y de trabajo de los gitanos. 
 
Las condiciones de vida y de trabajo se caracterizan por viviendas indignas de un ser humano, por la 
miseria económica que se ve en el ejemplo de los niños que juegan en la calle, por un sueldo bajísimo 
y actividades laborales humillantes, y por una educación escolar deficiente que tiene bastante mala 
influencia en la situación de los jóvenes. 
 
3. Exponga en cuánto el reportaje revela los papeles tradicionales de hombre y mujer gitanos.  
 
Basándose en diferentes ejemplos del texto, se pone de relieve que en el reportaje presente se trata de 
un reparto de papeles que corresponde a la estructura familiar jerárquica y patriarcal, es decir que la 
mujer sirve al hombre, lo obedece y hace los trabajos más indignos. Este comportamiento tiene su 
origen en los valores y normas tradicionales. 
 
4. Analice las causas de los problemas fundamentales de los gitanos basándose en lo que la autora 
expone en el texto. 
 
La autora toma el partido de los “calés”, muestra comprensión, critica la actitud de los “payos” que 
elle experimenta personalmente en el papel de una gitana. Razones para los problemas de los gitanos 
son p.e. los prejuicios y la indiferencia de los payos, la formación escolar deficiente de los “calés”, 
pasividad, resignación y la falta de estar dispuesto a luchar a causa de sus largas experiencias 
negativas. 
 
5. Comente las frases finales del reportaje:  

“ Quien les reproche sus tradiciones comete un gran error. Es lo único que tienen. Lo único 
que les hace creer que siguen siendo a pesar de todo. Cuando pierdan sus tradiciones están 
firmando su propia desaparición de los libros de historia.” 

 
Explicación de la cita y comentario personal sobre las ideas de la cita y sobre la situación de los 
gitanos en general. 
 

Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 
 
Beschreibung einer guten Leistung: 

Anforderungsbereich Comprensión: 

Es wird erwartet, dass die Schülerin / der Schüler die gefragten Informationen dem Text auch im De-
tail richtig entnimmt. Sie /er soll die verschiedenen Aktivitäten der Autorin in knapper, geordneter 
Form resümieren und die im Text geschilderten Lebens- und Arbeitsbedingungen der gitanos mög-
lichst vollständig, sprachlich zusammenhängend darstellen. 



 Zentrale schriftliche Abiturprüfungen im Fach Spanisch 

 18 

Anforderungsbereich Análisis: 

Die Schülerin / der Schüler soll ausgehend von Beispielen aus dem Text die Rollenverteilung und die 
damit zusammenhängenden Wertvorstellungen der gitanos ableiten und in gut gegliederter zusam-
menhängender Form darstellen. Über die Wiedergabe der offensichtlichen Ursachen für die Probleme 
hinaus sollte die Schülerin / der Schüler deutlich machen, wie der Perspektivwechsel der Autorin ihre 
Sichtweise der Problematik beeinflusst hat.  

Bei der Beantwortung dieser Frage kann die Schülerin / der Schüler Vorkenntnisse und Beispiele aus 
dem Unterricht einbringen, ohne dass jedoch der Textbezug verloren gehen darf. 

Anforderungsbereich Comentario: 

Die Schülerin / der Schüler soll das Zitat in eigenen Worten richtig wiedergeben und erklären, sich 
kritisch damit auseinandersetzen, ggf. auch mit anderen ihnen bekannten Minderheiten vergleichen 
und ihre / seine eigene Meinung dazu formulieren. 

 
Beschreibung einer ausreichenden Leistung: 

Anforderungsbereich Comprensión: 

Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler 
• den Text in Grundzügen verstanden hat, 
• die Aktivitäten der Autorin in einfacher Form sachlich richtig zusammenfasst, 
• zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der gitanos jeweils mindestens ein bis zwei Beispiele 

aus dem Text sachlich richtig wiedergibt. 
 
Anforderungsbereich Análisis: 

Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler die Rollenverteilung in Grundzügen 
und mindestens zwei Ursachen für die Probleme in geordneter und sprachlich zusammenhängender 
Form sachlich richtig darstellt. 
 
Anforderungsbereich Comentario: 

Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler nachweist, dass sie / er das Zitat richtig 
verstanden hat, und in einfacher, aber sprachlich zusammenhängender und verständlicher Form dazu 
Stellung nimmt. 
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5 Aufgabenbeispiele  
Spanisch als neu aufgenommene Fremdsprache 

Die folgenden Aufgaben sind Beispiele für zentrale schriftliche Abiturprüfungen im Fach Spanisch. 
als neu aufgenommene Fremdsprache unter Angabe von fiktiven Schwerpunktthemen und den dazu 
gehörenden unterrichtlichen Voraussetzungen. Diese wechselnden curricularen Vorgaben, Konkreti-
sierungen und Schwerpunktsetzungen für die schriftliche Abiturprüfung werden den Schulen jeweils 
im zweiten Semester der Vorstufe bekannt gegeben. 

Außer der Aufgabenstellung enthalten die Beispiele Angaben zum Aufgabentyp, einen kurzen Erwar-
tungshorizont mit Bezug zu den drei Anforderungsbereichen und Bewertungskriterien für die Noten 
„gut“ und „ausreichend“. 

5.1 Grundkurs 

A: Aufgabe zu Wortschatz und Grammatik 
 

1. Ponga la forma correspondiente de “ser“, “estar“ o “haber“. 

Yo ......................... estudiante de castellano. Mi universidad  ................................. en una gran ciudad 

en la que  .........................  muchisimos estudiantes. Las clases ................................  muy llenas porque 

...............................  pocos profesores. En mi clase  ..................................... 30 estudiantes que todos 

.......................  muy simpáticos. Por esto, el clima .............................  bueno. Yo .....................  muy 

contento.        

 

2. ¿Indefinido o imperfecto? Ponga la forma correcta de los verbos indicados. 
En el teatro. 

En el escenario ..................................  (haber) una mesa elegante, un sofá y dos sillones. Una mujer 

................................... (estar) sentada en uno de ellos.. De pronto .................................... (empezar) a 

hablar para sí. Mientras ella ................................ (hablar) ....................................... (aparecer) un 

hombre, la ..................................... (mirar) y ..................................... (ponerse) a hablar del amor que 

................................. (sentir) por ella. Entonces .............................. (decir) que su amor lo 

...................................... (convertir) en el hombre más feliz del mundo y muchas cosas parecidas. Al 

final, el hombre le ..................................... (preguntar) por qué ella no .............................  (decir) nada, 

pero ella simplemente ...................................... (levantarse) y .............................  (irse).  

     

3. ¿Indicativo o subjuntivo? Ponga la forma correcta de los verbos indicados. 

¿Me permite usted que yo le ........................... (dar) algunas informaciones sobre la escuela en 

Latinoamérica?  Si usted ........................... (estar) de acuerdo, empiezo ahora mismo. 

En muchos países latinoamericanos es obligatorio que los alumnos ...........................  (llevar) uniforme 

para que no se ........................... (ver) las diferencias sociales. Pero se olvida que el uniforme 

........................... (ser) muy caro para muchas familias pobres. La escuela quiere que el niño 
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........................... (ser) limpio, bien vestido, con zapatos. El maestro exige que los alumnos 

........................... (traer) material escolar que muchas veces las familias no pueden pagar. Se puede 

decir que en algunos conceptos de alfabetización ........................... (existir) indoctrinamiento político. 

Claro, si el gobierno ........................... (invertir) más dinero en la educación, el futuro de los niños será 

mejor. Pero no creo que nosotros ...........................  (poder) cambiar esta situación.   

 

4. Sustituya las palabras subrayadas por un pronombre personal. 

Siempre dice la verdad.   ................................................................................ 

He visto a tu amigo en la calle.  ................................................................................ 

¿Cuándo devolverás los libros?  ................................................................................ 

¿Por qué no abres la ventana?    ................................................................................ 

¡Compre estas postales!   ................................................................................ 

Estoy lavando la ropa.   ................................................................................ 

María está en el jardín.   ................................................................................ 

El señor da el periódico a la chica.  ................................................................................ 

             
5. Complete la frase poniendo la forma antónima de las palabras subrayadas. 

Los conquistadores destruyeron los templos de los indígenas y sobre las ruinas ...................................... 

iglesias y catedrales. Eliminaron los símbolos religiosos de los indígenas y en su lugar 

...................................... símbolos cristianos. Hoy la situación ha cambiado. ¿Ha cambiado de verdad? 

Los países latinoamericanos exportan materias primas e ......................................  productos 

industriales. América Latina vende barato y ...................................... caro. Entra mucho capital 

extranjero, pero las ganancias ...................................... nuevamente del país. Los mercados se abren a 

la importaciön, con lo que se ...................................... las posibilidades para la industria 

latinoamericana. Así aumenta la pobreza en los países latinoamericanos y ...................................... en 

los países industriales. Algunos conocen las causas del subdesarrollo, pero muchos las 

...................................... . Es más cómodo olvidarlas que ...................................... que nuestra riqueza 

es consecuencia de la miseria en otros países.     

 
6. Complete el texto con la preposición correcta. 

............................ 1518 los españoles llegaron ............................  México. Habían salido 

............................  Cuba y habían navegado ............................ el Mar Caribe. Los españoles sólo tenían 

ojos ............................ el oro y la plata. Muchos indios fueron matados ............................ los 

españoles. Cortés, al final, ............................ la ayuda ............................ Malinche, conquistó 

Tenochtitlán y tomó preso ............................ Montezuma.    
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Erwartungshorizont 
 

1. Ponga la forma correspondiente de “ser“, “estar“ o “haber“. 
Yo soy  estudiante de castellano. Mi universidad  está  en una gran ciudad en la que  hay   muchisimos 

estudiantes. Las clases están  muy llenas porque hay  pocos profesores. En mi clase  hay  30 

estudiantes que todos son  muy simpáticos. Por esto, el clima  es  bueno. Yo estoy  muy contento.

           (9 puntos) 

2. ¿Indefinido o imperfecto? Ponga la forma correcta de los verbos indicados. 
En el teatro. 

En el escenario había  (haber) una mesa elegante, un sofá y dos sillones. Una mujer estaba  (estar) 

sentada en uno de ellos.. De pronto empezó  (empezar) a hablar para sí. Mientras ella hablaba  

(hablar) apareció  (aparecer) un hombre, la miraba / miró (mirar) y se puso  (ponerse) a hablar del 

amor que sentía  (sentir) por ella. Entonces dijo  (decir) que su amor lo convirtía (convertir) en el 

hombre más feliz del mundo y muchas cosas parecidas. Al final, el hombre le preguntó  (preguntar) 

por qué ella no decía   (decir) nada, pero ella simplemente se levantó  (levantarse) y se fue  (irse).

           (14 puntos) 

3. ¿Indicativo o subjuntivo? Ponga la forma correcta de los verbos indicados. 
¿Me permite usted que yo le dé  (dar) algunas informaciones sobre la escuela en Latinoamérica?  Si 

usted está (estar) de acuerdo, empiezo ahora mismo. 

En muchos países latinoamericanos es obligatorio que los alumnos lleven  (llevar) uniforme para que 

no se vea (ver) las diferencias sociales. Pero se olvida que el uniforme es  (ser) muy caro para muchas 

familias pobres. La escuela quiere que el niño sea (ser) limpio, bien vestido, con zapatos. El maestro 

exige que los alumnos traigan  (traer) material escolar que muchas veces las familias no pueden pagar. 

Se puede decir que en algunos conceptos de alfabetización existe  (existir) indoctrinamiento político. 

Claro, si el gobierno invierte  (invertir) más dinero en la educación, el futuro de los niños será mejor. 

Pero no creo que nosotros podamos  (poder) cambiar esta situación.   (10 puntos) 

 

4. Sustituya las palabras subrayadas por un pronombre personal. 

Siempre dice la verdad.   Siempre la dice.  

He visto a tu amigo en la calle.  Lo (/ le)  he visto en la calle.  

¿Cuándo devolverás los libros?  ¿Cuándo los devolverás? 

¿Por qué no abres la ventana?    ¿Por qué no la  abres? 

¡Compre estas postales!   ¡Cómprelas! 

Estoy lavando la ropa.   Estoy lavándola / la estoy lavando.  

María está en el jardín.   Ella está en el jardín. 

El señor da el periódico a la chica.  El señor se lo  da.     (9 puntos) 
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5. Complete la frase poniendo la forma antónima de las palabras subrayadas. 

Los conquistadores destruyeron los templos de los indígenas y sobre las ruinas construyeron / 

edificaron  iglesias y catedrales. Eliminaron los símbolos religiosos de los indígenas y en su lugar 

levantaron / alzaron  símbolos cristianos. Hoy la situación ha cambiado. ¿Ha cambiado de verdad? 

Los países latinoamericanos exportan materias primas e importan  productos industriales. América 

Latina vende barato y compra  caro. Entra mucho capital extranjero, pero las ganancias salen  

nuevamente del país. Los mercados se abren a la importaciön, con lo que se cierran  las posibilidades 

para la industria latinoamericana. Así aumenta la pobreza en los países latinoamericanos y la riqueza  

en los países industriales. Algunos conocen las causas del subdesarrollo, pero muchos las desconocen 

/ ignoran.  Es más cómodo olvidarlas que darse cuenta de / aceptar / admitir  que nuestra riqueza es 

consecuencia de la miseria en otros países.      (9 puntos) 

 
6. Complete el texto con la preposición correcta. 

En  1518 los españoles llegaron a  México. Habían salido de  Cuba y habían navegado por  el Mar 
Caribe. Los españoles sólo tenían ojos para el oro y la plata. Muchos indios fueron matados por los 
españoles. Cortés, al final, con la ayuda de  Malinche, conquistó Tenochtitlán y tomó preso a  
Montezuma.           (9 puntos) 

 

Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 
 

Bewertungsrichtlinien 

Grundsätzlich gilt: 

– Für jede richtige Lösung gibt es einen Punkt. 

– Zwei Punkte gibt es dann, wenn auch zwei Teilaufgaben gelöst werden, z.B. wenn zwei Personal-
pronomen in einem Satz zu setzen sind. Eine richtige Lösung heißt hier: sowohl die Stellung als 
auch die Form des jeweiligen Pronomens sind korrekt. 

– Bei der Bewertung bleiben Abschreib- und andere Fehler unberücksichtigt, soweit sie nicht die im 
jeweiligen Testteil abgeprüften Fertigkeiten betreffen. 

– Nicht den Arbeitsanweisungen und dem vorgesehenen Wortlaut der Lückentexte entsprechende 
Lösungen können nicht anerkannt werden. 

– Akzentfehler werden als Viertelfehler gewertet, wenn sie den Sinn der Aufgabe nicht berühren.  

Akzentfehler werden jedoch als ganze Fehler gewertet, wenn z.B. in einer Aufgabe zum pretérito 
indefinido durch fehlende Akzente subjuntivo-Formen entstehen oder aber nicht deutlich wird, ob 
unregelmäßige Formen beherrscht werden. 

– Rechtschreibfehler werden als halbe Fehler gewertet, sofern das Lösungswort eindeutig erkennbar 
ist. 

erreichbare Punktzahl: 60 

Bewertung der Teilaufgabe zu Wortschatz und Grammatik: 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
0 – 

14,75 

15 – 

19,75 

20 – 

24,75 

25 – 

28,75 

29 – 

31,75 

32 – 

34,75 

35 – 

36,75 

37 – 

39,75 

40 – 

42,75 

43 – 

44,75 

45 – 

47,75 

48 – 

50,75 

51 – 

52,75 

53 – 

55,75 

56 – 

58,75 

59 – 

60  
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B: Textaufgabe “Pilar Clavería – Líder de la federación de mujeres gitanas” 
Im Rahmen des umfassenderen Themas Umgang mit Minoritäten in modernen Gesellschaften sei als 
Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe das Thema 

La situación de los gitanos en la España de hoy 

vorgegeben. 

Es geht um 
• die soziale und wirtschaftliche Situation der gitanos in der heutigen spanischen Gesellschaft (Be-

rufe, die sie ausüben; Wohnorte; Migrationen innerhalb Spaniens etc.) 
• um besondere kulturelle Eigenheiten der gitanos (z.B. das Verhältnis Väter/Töchter, die eigene 

Sprache) 
• um Integration oder Marginalisierung (z.B. jeweils ein gelungenes und ein misslungenes Beispiel 

des Zusammenlebens ) 
• um Basisvergleichswissen über die Situation der Sinti und Roma in Deutschland. 
 
Basiswissen 
• Standorte und Wohnorte der gitanos auf dem Lande und in der Stadt 
• Berufe, die gitanos ausüben  
• Durchschnittsverdienst und soziales Ansehen 
• Bildungsniveau der Kinder im Vergleich zu spanischen Kindern 
• Stellung der Frauen in der gitano-Gesellschaft; Verhältnis ältere/jüngere Bürger 
• konkrete Schilderungen aus Zeitungen über diskriminierende Vorfälle etc. 
• Informationen über Sinti und Roma Minderheiten im eigenen Umfeld etc. 
 
Aufgabenstellung 
 

Pilar Clavería – Líder de la federación de mujeres gitanas 

De pequeña llamaba a la radio y participaba en los concursos en los que había que 
adivinar el nombre de una canción u otra cosa. Pocas gitanas eran en aquellos años 
tan decididas. Pocas, como Pilar Clavería, de 52 años, pudieron ir al colegio, hacer 
corte y confección y trabajar en el servivio doméstico antes de casarse, a los 18 años. 
Sus padres tenían tanto interés en que aprendiera que la despertaban para ir a clase 
los días que se dormía. Muy pronto, las gitanas analfabetas del gueto de Zaragoza le 
pedían que les escribiera sus cartas. Así se fue ganando el respeto de los suyos. Hoy 
preside la primera federación de mujeres gitanas, Kamira, además de dirigir varias 
asociaciones aragonesas. 
Pregunta: Ha tenido 10 hijos. 
Respuesta: Uno por año. A la vez, iba con mi marido al campo y a la venta 
ambulante. 
P.: ¿Educan de forma muy distinta a sus hijos e hijas? 
R.: Hay diferencias: ellas hacen la comida y lavan la ropa y ellos no. Pero si alguna 
está enferma o yo le digo a uno ‘haznos un cafecito’, lo hacen. Van entrando… 
P.: ¿Cómo vive su marido su liderazgo y sus ausencias de casa para ir a reuniones? 
R.: Me ha visto trabajar y luchar con él, nunca le he protestado y valora lo que hago 
por nuestro pueblo. Normalmente me deja ir. A veces dice que no, pero luego me 
deja. Un primo suyo fue quien me metió hace años en la junta directiva de 
Promoción Gitana. Ahí empecé. 
P.: ¿Qué piden las gitanas? 
R.: Que se nos oiga en casa y que los padres dejen trabajar a sus hijas en el servicio o 
de secretarias. Queremos libertad, pero no para ir a las discotecas, sino para mejorar. 
P.: ¿Los hombres las apoyan? 
R.: Muchos sí, pero los más machistas no tienen remedio. 
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(Texto de Inmaculada de la Fuente, EL PAIS 10.10.1999, 295 palabras) 
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Vocabulario: 
hacer corte y confección  – eine Schneiderlehre machen 
el liderazgo   – die Führungsrolle 
la ausencia    – die Abwesenheitl 
la junta directiva  – der Vorstand einer Gesellschaft 
no tener remedio   – „ein hoffnungsloser Fall“ sein 
 
Tareas: 
 
Comprensión: 
 

1. Resuma la vida de Pilar Clavería 
 
2. Describa la vida de las gitanas en general. 

 
Comentario: 
 

3. Comente la frase “las gitanas no queremos la libertad para ir a las discotecas, sino para 
mejorar”. 

 
Erwartungshorizont 
Comprensión: 
 
1. Resuma la vida de Pilar Clavería 
 
Nació en 1947, fue al colegio, luego hizo corte y confección y trabajó en el servicio doméstico. Se 
casó a los 18 años y tuvo 10 hijos , uno por año. Al mismo tiempo trabajaba con su marido en el 
campo y en la venta ambulante. Un primo de su marido la metió en la junta directiva de Promoción 
gitana y hoy trabaja en varias asociaciones gitanas. 
 
2. Describa la vida de las mujeres gitanas en general. 
 
Siempre son dependientes de los hombres, primero de su padre, luego de su marido. 
Muchas no van a la escuela. Son analfabetas y no tienen una formación profesional. 
Hacen los trabajos de la casa, como p.e. lavar, cocinar y cuidar a los hijos. 
Si trabajan fuera de casa, comparten el trabajo de su marido o de su familia. 
No pueden salir de casa solas. 
 
Comentario: 
 
3. Comente la frase “las gitanas no queremos la libertad para ir a las discotecas, sino para mejorar”. 
 
Es muy poco lo que piden. En realidad, P.C. acepta el papel tradicional de la mujer gitana y educa a 
sus hijos en este sentido. No protesta contra su marido y le pide permiso para sus actividades. No 
quiere salir de casa para divertirse. Lo único que quiere es que se oiga a las mujeres en casa, o sea que 
los hombres no tomen todas las decisiones importantes solos, y que las mujeres puedan trabajar p.e. en 
el servicio doméstico o de secretarias, nada revolucionario, pero por lo menos trabajos independientes. 
Es evidente que también quiere que las chicas tengan una formación escolar y profesional. 
En resumen: lo que pide está todavía lejos de la libertad y emancipación que son normales para 
nosotras. 
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Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 
 
Beschreibung einer guten Leistung: 

Anforderungsbereich comprensión: 

1. Es wird erwartet, dass die Schülerin / der Schüler die biographischen Daten von P.C. auch im Detail 
richtig entnimmt und in chronologisch geordneter Form, in der dritten Person, wiedergibt. 
 
2. Die Schülerin / der Schüler sollte die meisten der im Text enthaltenen Informationen in geordneter 
Form wiedergeben. Sie / er kann sie durch Vorwissen aus dem Unterricht ergänzen, ohne dabei den 
Bezug zum Text zu verlieren. 
 
Anforderungsbereich comentario: 

3. Die Schülerin / der Schüler soll erkennen und möglichst mit Beispielen aus dem Text belegen, dass 
P.C. keine echte Emanzipation der Frau fordert, sondern nur ein Minimum an Eigenständigkeit inner-
halb der traditionellen Rolle. 
Bei der persönlichen Stellungnahme zu dieser Frage sollte sie / er zeigen, dass sie / er über Lebenswei-
se und Traditionen der gitanos informiert ist, und keine völlig unrealistischen Forderungen aufstellen. 
 
Beschreibung einer ausreichenden Leistung: 

Anforderungsbereich comprensión: 

1. Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler den Text in Grundzügen verstanden 
hat und die meisten biographischen Daten in einfacher Form sachlich richtig wiedergibt. 
 
2. Die Schülerin / der Schüler sollte mindestens drei der genannten Faktoren sachlich richtig und ver-
ständlich wiedergeben. Wenn die Schülerin / der Schüler bei der Beantwortung der Frage aus Vor-
kenntnissen schöpft, darf der Textbezug nicht völlig verloren gehen. 
 
Anforderungsbereich comentario: 

3. Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler nachweist, dass sie / er das Zitat 
richtig verstanden hat, und in einfacher, aber sprachlich zusammenhängender und verständlicher Form 
dazu Stellung nimmt. 
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5.2 Leistungskurs 

Aufgabe “Café Nostalgia” 
Im Rahmen des umfassenden Themas Cuba – Entwicklung und Identität sei als Schwerpunkt für die 
schriftliche Abituraufgabe das Thema 

Vivir en Cuba 

vorgegeben. 

 
Es geht um 
• die Lebensverhältnisse im heutigen Cuba 
• das Nachvollziehen der kubanischen Entwicklung vor dem Hintergrund seiner Kolonialgeschichte 

und des besonderen Verhältnisses zum ehemaligen „Ostblock“ und zu den USA 
• den Vergleich mit den Lebensverhältnissen in spanischsprachigen „Dritte-Welt“-Ländern wie z.B. 

Guatemala oder Bolivien 
• den Vergleich mit den Lebensverhältnissen im heutigen Spanien bzw. im heutigen Deutschland 
• den Vergleich der kubanischen Kultur und Lebensweise, des Alltags und der politischen Verhält-

nisse des Landes mit den Lebensbedingungen von Exilkubanern in den USA  
 

Basiswissen 
• geografische Basisdaten, z.B. Lage und Größe Cubas, auch im Verhältnis zu den USA, Haupt-

stadt, Bevölkerung, Großlandschaften, Klima 
• historische Basisdaten, z.B. 1492 - Entdeckung, Kolumbus, Kolonialisierung, Ausbeutung, Auslö-

schung der Bevölkerung, „Einfuhr“ von Negersklaven 
1898 - Unabhängigkeit von Spanien, José Martí, wirtschaftliche und politische Abhängigkeit von 
den USA, Ausbeutung 
1958 - kubanische Revolution, Fidel Castro, Che Guevara, 
Invasion der USA, Unterstützung Kubas durch die Sowjetunion, „Kubakrise“,  
Wirtschaftsembargo (USA), wirtschaftliche Abhängigkeit vom „Ostblock“ 

• wirtschaftliche und soziologische Basisdaten, z.B.: 
Industrie und Landwirtschaft (Zucker, Tabak), Infrastruktur, Tourismus 
Wohnsituation, Versorgung / Konsum 
Bildung / Alphabetisierungskampagne 
medizinische Versorgung 

• aktuelle Situation: Ideologie, Abschottung, Emigration, vorsichtige Öffnung etc. 
demokratische Strukturen, z.B. Meinungs- und Reisefreiheit, Mehrparteiensystem: Cuba im Ver-
gleich zu europäischen Ländern (Deutschland oder Spanien), 
soziale Lage: Cuba im Vergleich zu lateinamerikanischen „Dritte-Welt“-Ländern, 
Vergleich mit den Lebensverhältnissen von Exilkubanern in den USA 

• Kenntnis von gebräuchlichen cubanismos, p.ej. guagua,  
• Kenntnis ausgewählter canciones cubanas o poemas, z. B. von Pablo Milanés, Nicolás Guillén, 

Daniel Viglietti, salsa, z.B. Rubén Bladés 
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Aufgabenstellung 
 

 
Zoé Valdés, „Café Nostalgia“ (extracto) 

 
… Aquel pasado … de mis veinte años …  
Claro, ya no tengo veinte años y en el presente, este de hoy, he perdido agilidad. Mis 
padres tampoco viven más en La Habana. Me abandonaron en el año ochenta para irse 
a Miami. No aceptaron la peligrosa alternativa de esperar a que yo saliera de la beca, 
ni tuvieron tiempo de avisarme. Fue todo demasiado rápido, una guagua pintada de 
blanco con letras azules en inglés vino a por ellos:  

- Ahora o nunca - informaron las autoridades - tienen ustedes a su yerno con 
un yate esperándoles en el puerto de Mariel. 

- ¿Y la niña? ¡Tenemos que buscar a la niña! -de seguro alarmó mi madre 
(…). A lo que mi padre, plátano maduro, contestó :  

– La niña vendremos a buscarla tú y yo en otro barco y en otro momento; ella 
se las arreglará, es más fuerte, más decidida que nosotros. Además ¿y nuestra otra 
niña, no piensas en ésa; en tu hija mayor? Su marido se ha arriesgado viniendo. No 
podemos perder el chance, Lala, piensa en Hilda, en los nietos, mira que llevamos 
añales tratando de largarnos de este cabrón país. – Y el espacio se impregnó de humo 
de tabaco malo . 

La otra niña es mi hermana, hoy toda una señora casada con el mismo 
energúmeno (…). Mi hermana Hilda, la que ellos habían enviado muy pequeña a los 
Estados Unidos para salvarla del comunismo (…) Al nacer yo mi madre cogió pavor 
al viaje, los años pasaron y ellos se fueron acostumbrando a quedarse por culpa de las 
supersticiones de ella con el mar o el avión. Por suerte Hilda no permaneció sola en 
Miami tanto tiempo. Mis tíos del lado materno se ocuparon en mimarla, de que 
estudiara con decencia en una escuela de monjas. Imagino que a mi madre le costó un 
resignado sufrimiento tomar la decisión de abandonarme, pero la verdad es que desde 
que me había becado por iniciativa propia no paraba en la casa, salvo los fines de 
semana. Nuestra separación la había herido muy hondo y comenzó a pensar cada vez 
con más nostalgia en la primogénita. Mi madre entonces, aquel día de la partida 
definitiva, escribió rápido y con las manos temblorosas una nota que dejó en la mesa: 
Marcela, hija, nos fuimos por Mariel. Eso ocurrió un viernes. El sábado, al llegar de la 
beca, ya mis padres estaban en el Norte, el mitin de repudio cayó sobre mí. Yo, que 
era una esperanza del ajedrez cubano, de hecho estaba internada en una escuela para 
promesas. Ningún vecino tuvo en cuenta ese detalle; a esa hora fui para todos aquellos 
que me habían visto crecer, plana y llanamente, la hija de unos vendidos al imperio y, 
por consiguiente, yo era una apestada también. Al año de vivir en Miami mis padres se 
separaron. Ella es camarera en la cafetería del aeropuerto, él es sereno en un parqueo. 
Ellos se acabaron para mí, (…) y no fui yo quien lo decidió; nunca más se han 
atrevido a mirarme a los ojos, no les reprocho nada; nuestros encuentros son sólo cosa 
de permanecer unidos por Navidades u otra fecha circunstancial, juntos pero no 
revueltos; claro, que me ocupo, les llamo por teléfono, envío dinero, de ahí no pasa. 
Esa hermana, esa Hilda que apenas conozco, y que nunca desvelará su verdadera 
personalidad, a causa de su machista marido, ocupó mi lugar, o tal vez esté 
equivocada, y mi lugar siga ahí, intacto. Hilda también sufrió lo suficiente como para 
odiar mi nacimiento y mi existencia, pues por mi culpa había vivido cual huérfana de 
lujo, en residencias con alarma directa conectada a la policía (…) 
 

 
 
 
 
 
 

4 
 
 
 

8 
 
 
 

12 
 
 
 

16 
 
 
 

20 
 
 
 

24 
 
 
 

28 
 
 
 

32 
 
 
 

36 
 
 
 

40 
 
 
 

44 

     
(Barcelona, 1998, pág. 14–15, leicht gekürzt, 619 palabras) 
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Vocabulario 
 
salir de la beca   - salir de la escuela donde tiene una beca (Stipendium) 
avisar   - Bescheid sagen 
los añales  - muchos años 
largarse   - irse 
cabrón   - de mierda 
el energúmeno  - aquí: monstruo 
el pavor  - el miedo muy grande 
la superstición  - der Aberglaube 
mimar   - tratar muy,muy bien a alguien 
salvo   - abgesehen von  
la primogénita  - la que nace primero 
el repudio            - die Ablehnung 
el sereno  - persona que trabaja de noche y cuida, vigila coches, oficinas    
reprochar  - dar la culpa a alguien 
desvelar  - mostrar en público 
la huérfana   - niña sin padres 
 
Tareas 
 
Comprensión 
 
1. Presente lo que sabe de Hilda. 
 
2. Resuma cómo salieron los padres de Marcela e Hilda de Cuba y por qué tardaron tanto en reunirse 
con Hilda. 
 
Análisis 
 
3. Explique cómo son presentados los hechos y los personajes por la narradora y qué efecto tiene esto 
sobre el lector/la lectora. 
 
4. Analice la relación que tiene Marcela con su hermana y con sus padres. Explique dónde vivirá la 
narradora hoy en día. 
 
Comentario / Tarea creativa  
 
Elija una tarea: 5. a) ó 5. b):  
 
5. a) Comentario:  
Comente si ha sido una buena decisión el exilio para los padres de Marcela e Hilda y si es mejor irse al 
exilio o quedarse en Cuba 
 
ó 
 
5. b) Tarea creativa: 
Hilda siempre ha escrito un diario.  
Imagine que usted es Hilda y  exponga una parte de su diario en la cual relata sus experiencias. 
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Erwartungshorizont 
 
Comprensión 
 
1. Presente lo que sabe de Hilda. 
 
Hilda, la hija mayor de los padres de Marcela, nació en Cuba y de muy pequeña fue enviada por los 
padres a Miami al exilio. Los padres no querían que la hija se criara bajo un régimen comunista. Hilda 
vivió con unos tíos que la mandaron a un colegio de monjas. 
Más tarde se casó con un hombre acomodado y tuvo hijos. Ella y su marido fueron a buscar a los 
padres con un yate a Cuba. Parece que no se lleva bien con la hermana menor. 
 
2. Resuma cómo salieron los padres de Marcela e Hilda de Cuba y por qué tardaron tanto en reunirse 
con Hilda. 
 
Los padres no estaban contentos con el régimen cubano. Pero después del nacimiento de Marcela le 
daba miedo a la madre viajar en avión o en barco. Por eso tardaron mucho en exiliarse. Cuando 
tuvieron la posibilidad de irse en el yate del yerno y les dieron la autorización oficial, decidieron irse 
de un momento a otro. Viajaron en autobús al puerto de Mariel y de allí se fueron a Miami. No 
esperaron la llegada de su hija Marcela porque les pareció ser la única oportunidad de huir.  

  
Análisis 
 
3. Explique cómo son presentados los hechos y los personajes por la narradora y qué efecto tiene esto 
sobre el lector/la lectora. 
 
Los hechos y los personajes son presentados por la narradora Marcela (una Yo-narradora). La autora, 
la narradora y la protagonista están plenamente identificadas. Así es intensificado el interés del relato 
porque da la impresión de algo muy subjetivo y personal. El lector no sabe si lo que dice Marcela 
sobre su hermana o sus padres sea cierto, tiene que hacerse una idea propia de los personajes y los 
hechos. El uso del estilo directo y del flashback (la mezcla de relatos del presente y del futuro) 
aumentan la impresión de subjetividad y le dan al lector la impresión de estar tomando parte en un 
diálogo con la narradora. 
 
4. Analice la relación que tiene Marcela con su hermana y con sus padres. Explique dónde vivirá la 
narradora hoy en día. 
 
Los lazos entre Hilda y Marcela son bastante convencionales: se ven en Navidad u otras fechas pero 
sin tratar de establecer intimidad. Esto se debe a su biografía: Marcela odia a Hilda porque ésta ha sido 
en parte culpable de la huída de los padres y ha ocupado su lugar en Miami. Según Marcela Hilda 
tampoco la quiere porque Marcela estuvo viviendo con los padres cuando ella estaba sola en los 
EEUU.  
La relación de Marcela y los padres tampoco es muy buena. Se limita a las convenciones: Ya en Cuba 
Marcela se había ausentado de la casa al ingresar en la escuela de becas y la madre había sufrido a 
causa de la emancipación de la hija. Además Marcela tuvo que sufrir las consecuencias de la huída de 
sus padres, los malos tratos de los vecinos etc. Por eso Marcela que también ha emigrado, también 
parece resentida: sólo se ocupa de ver si sus padres están bien. Y los padres tienen mala conciencia de 
haberla abandonado cuando huyeron. Pero nadie se atreve a hablar de estos problemas. 
      
Comentario / Tarea creativa  
 
Elija una tarea: 5. a) ó 5. b):  
5. a) Comentario:  
Comente si ha sido una buena decisión el exilio para los padres de Marcela e Hilda y si es mejor irse al 
exilio o quedarse en Cuba. 
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La familia de Marcela por un lado tiene seguramente un nivel de vida más alto que en Cuba. 
Aquí los estudiantes pueden presentar las causas que llevan a los cubanos al exilio (dificultades 
económicas, falta de libertades políticas, discriminación frente a los turistas, el anhelo de vivir tan bien 
como los exiliados en Miami etc.). 
O pueden exponer argumentos como el orgullo de los logros de la Revolución (buen sistema de 
educación etc.) , amor por el país, amor a la familia y pueden demostrar que la vida privada de los 
padres ha ido de mal en peor desde que se fueron de Cuba. 
 
5. b) Tarea creativa: 
Hilda siempre ha escrito un diario.  
Imagine que usted es Hilda y exponga una parte de su diario en la cual relata sus experiencias. 
 
En esta tarea los estudiantes pueden exponer los pensamientos y sentimientos de Hilda: pueden 
comparar la vida en Miami con la vida en La Habana, pueden hablar sobre la soledad que seguramente 
sintió Hilda en los primeros meses en Miami. 
O pueden hablar sobre los sentimientos de Hilda frente a los padres, a su hermana etc.  
 

Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 
 
Beschreibung einer guten Leistung: 

Anforderungsbereich comprensión: 

1. Es wird erwartet, dass die Schülerin / der Schüler die biographischen Daten von H. dem Text auch 
im Detail richtig entnimmt und sie chronologisch geordnet in der dritten Person wiedergibt und mit 
Zitaten belegt (z.B. un hombre acomodado: tiene un yate … ella es „toda una señora“ ). 
 
2. Die Schülerin / der Schüler sollte die Motive der Flucht und die lange schon vorhandene Fluchtbe-
reitschaft / Unzufriedenheit mit dem kommunistischen Regime, die Angst der Mutter und den Ablauf 
der Flucht chronologisch gegliedert darstellen, wobei sie / er durchaus auch auf sein Vorwissen zu-
rückgreifen kann, um die Motivation der Eltern und ihre Reaktionen zu erklären. Hierbei sollte sie / er 
seine Darstellung mit Textzitaten belegen (z.B. „mira que llevamos añales tratando de largarnos 
…“). 
 
Anforderungsbereich análisis: 

3. Die Schülerin / der Schüler sollte den Unterschied zwischen Autor, Erzähler und Hauptperson ken-
nen. Sie / er soll ihn benennen und erklären, warum hier ein Ich- Erzähler vom Autor eingesetzt wird. 
Sie / er sollte gut gegliedert darstellen, welche anderen Techniken (mindestens zwei) beim Leser den 
Eindruck der Subjektivität und unmittelbaren Anteilnahme vermitteln und verstärken, und dabei min-
destens einmal einen Fachterminus benutzen. 
 
4. Die Schülerin / der Schüler sollte in ihrer / seiner Antwort die Gemeinsamkeiten der Familienbebe-
ziehungen darstellen und mit Textzitaten belegen: sie / er sollte darstellen, dass die Konventionen ein-
gehalten werden, es darüber hinaus aber aufgrund der Exilbiographien so viele Verletzungen in der 
Familie gibt, (die er detailliert und differenziert darstellen soll), dass die Einheit der Familie im Exil 
der Isolation jedes einzelnen Mitglieds gewichen ist, ohne eine Auseinandersetzung über diese Prob-
leme, zu der keiner mehr imstande zu sein scheint. 
            
Anforderungsbereich comentario / tarea creativa: 

5. a) Die Schülerin / der Schüler er Schüler sollte hier im Unterricht erworbenen Kenntnisse über die 
politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Situation Kubas benutzen, um die Fluchtbemühungen 
der Familie und ihre Einstellung zur Landespolitik zu erklären. Außerdem sollte sie / er ihre / seine 
Kenntnisse über die Beziehungen zwischen Kuba und den USA sowie sein Wissen über die Situation 
der Exilkubaner in Florida und ihre engen Beziehungen zu den in Kuba lebenden Verwandten nutzen, 
um zu erklären, warum es so viele Kubaner nach Miami zieht und was sie dort erwartet. Sie / er soll 
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darlegen können, ob die Situation der Familie exemplarisch zu sein scheint. Und sie / er muss eine 
abgewogene persönliche Stellungnahme zu der Frage abgeben, ob sich die Flucht lohnt. 
 
oder alternativ: 
5. b) Die Schülerin / der Schüler muss imstande sein, sich in Hildas Lage hineinzuversetzen und einen 
Tagebuchauszug zu schreiben, der eine entscheidende Situation aus Hildas Leben wiedergibt. Sie / er 
soll die Ereignisse dieses Lebensabschnitts nicht nur schildern, sondern die Gedanken und Gefühle 
Hildas sprachlich möglichst so darstellen, dass die persönliche Betroffenheit für den Leser psycholo-
gisch nachvollziehbar wird und auch stilistisch ihren Niederschlag findet. 
 
Beschreibung einer ausreichenden Leistung: 

1. Die Leistung ist ausreichend, wenn die Schülerin / der Schüler verstanden hat, dass Hilda als Kind 
alleine nach Miami ging, dort bei Verwandten aufwuchs und nun verheiratet ist. 

 
2. Die Schülerin / der Schüler muss verstanden haben, dass die Eltern auswandern möchten und in 
dem Moment, da sich ihnen die Gelegenheit zur Auswanderung bietet, ihre Tochter Marcela alleine in 
Kuba zurücklassen. 
        
3. Die Schülerin / der Schüler soll angeben, dass dieser Auszug aus der Perspektive einer Ich- Erzähle-
rin geschildert wird. 
Sie / er soll eine andere Technik (direkte Rede oder flashback / Wechsel zwischen der Gegenwart und 
Vergangenheit) benennen und in knapper Form die Absicht der Autorin / die Wirkung auf den Leser 
umreißen: entweder indem sie / er die Subjektivität des Textes benennt oder die Unmittelbarkeit. Eine 
Angabe von Fachtermini ist nicht erforderlich. 
 
4. Die Schülerin / der Schüler sollte mindestens geordnet darstellen können, dass sich die Schwestern 
aufgrund der biographischen Ereignisse und der Rivalität untereinander in Bezug auf die Eltern nicht 
mögen und dass Marcela auch zu ihren Eltern seit der Flucht kein enges Verhältnis hat. 

 
5. a) Der Schüler sollte die im Text genannten Beweggründe der Eltern – das kommunistische System 
– mindestens ansatzweise beschreiben können (Revolution, Diktatur Castros, wirtschaftliche Folgen 
für die Bevölkerung). Außerdem sollte sie / er an einem Beispiel beschreiben können, welche Hoff-
nungen die Exilanten mit ihrer Flucht nach Miami verbinden und an zwei Beispielen durch einen 
Rückgriff auf im Unterricht Gelerntes schildern können, wie Exilkubaner in Miami leben (z.B. typi-
sche Berufe, Familienprobleme). Sie / er sollte mit ein bis zwei Sätzen kommentieren, ob sich aus 
ihrer / seiner Sicht eine Flucht lohnt. 
  
oder alternativ:       
5. b) Die Schülerin / der Schüler soll eine Situation klar und verständlich aus der Ich-Perspektive 
schildern (z.B. die Ankunft Hildas in Miami) und beschreiben, was die Ich-Erzählerin sieht – mindes-
tens eine zusammenhängende Episode- und dazu ein bis zwei Beobachtungen oder Gedanken, die ihr 
dabei kommen, und ein Gefühl, das in ihr aufsteigt, schildern.  
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